
                                        
 

FIM Abgenommener zusätzlicher Schutz Typ A und Typ A Plus – Aufbauanleitung  

 

 
Die folgende Anleitung des Herstellers für das Anbringen und den Aufbau wurde 
nach bestem Gewissen erstellt, allerdings gibt sie keine Garantie vor 
Verletzungen. Vor jeder Benutzung sollte der Zaun genau kontrolliert und 
überprüft werden von der Partie, die die Verantwortung für die korrekte 
Verwendung hat. 
 
Vorschlag des Herstellers zum Aufbau des Zaunes: 

         

 

                   
 
Zunächst die einzelnen Elemente ausladen und in richtigem Abstand auf der 
Bahn verteilen, danach können die einzelnen Elemente mit dem Reißverschluss 
verbunden werden, wie hier auf den Bildern dargestellt. 

 

 

 



 

 

         

 

        

 
Wenn die einzelnen Elemente miteinander verbunden sind, dann müssen sie 
flach auf dem Boden liegen, so dass man die Klettverschlüsse dann verbinden 
kann. Erst wenn diese gut verbunden sind, wie hier auf dem Bild, dann kann man 
die anpassbare Plastikverbindungen in einander stecken und stramm ziehen - 
bitte nicht vorher! Die Reihenfolge ist hierbei sehr wichtig. 

 

            	

 
Nachdem alle einzelnen Elemente mit den Reißverschlüssen, Klettverschlüssen 
und den Schnallen korrekt verbunden sind, dann kann man anfangen, die 
Gebläsemaschine anzuschließen und somit die Luft in den Zaun zu pusten, so 



dass er aufgeblasen wird. 
 

 

 

      

 
 
 
Danach muss der No Pain Zaun mit dem bereits existieren Zaun verbunden 
werden, so wie z.B. In der Abbildung 1, 2 oder 3 

 

  
 

     

				 														  
 
 



 
Dazu müssen Löcher in den existierenden Zaun gebohrt werden, so wie in 
Abbildung 1 dargestellt. Dann müssen die Ösen installiert und festgezogen 
werden. Es wird vorgeschlagen, dass man an den Anfang- und Endpunkten der 
Ankerpunkte des Seils festgenagelte Ösen verwendet und natürlich gern auch an 
allen anderen möglichen Stellen. 

 

 

 Falls schraubbare Ösen verwendet werden, ist es ganz wichtig, dass diese 
komplett verschraubt werden, so dass diese das Maximum an Stärke haben, wie 
auf den hier dargestellten Fotos. 

 

 

      
 
 
Wenn man damit fertig ist, dann kann das 12mm starke Seil durch die Ösen und 
stramm gezogen werden. Hierbei schlagen wir vor, dass das untere Seil per Hand 
so stramm wie nur möglich gezogen wird, so dass da kein Durchhänger in der 
Linie ist, wenn die Zäune verbunden werden. Das Seil darf nicht mehr als 10 cm 
oberhalb der Bahnoberfläche sein überall in der Kurve. Dies ist wichtig, um so bei 
einem Aufprall nach einem Sturz zu verhindern, dass der Zaun sich stark nach 
oben hebt.  

         

 
 
Angefangen mit dem Eingangstor/ Fahrerlagertor verteilt man alle Elemente der 
Reihe nach und verbindet sie so, wie bisher in der Anleitung beschrieben. Es ist 
entscheidend, dass alle Verschlüsse korrekt verschlossen sind, um so zu 
verhindern, dass Luft aus dem Zaun austreten kann. Der Klettverschluss eines 
jeden Elementes muss besonders eng verschlossen sein, was man durch das 
flach auf den Boden legen am besten erreicht. Und die Verbindungen der 
einzelnen Elemente müssen gut funktionieren, um so bei einem Aufprall als Folge 
eines Sturzes nicht voneinander getrennt zu werden. 



 
Nach 8 bzw. abhängig von der Länger der Rennbahn und von der Anzahl der Tore 
evt. etwas mehr,  sollte das Rohr für die Luftpumpe installiert werden. Die kann 
man ganz einfach zwischen die 2 Elemente einspannen quasi auf der Rückseite 
des Zaunes. Und dieser Vorgang wird halt nach 8 oder mehr Elementen immer 
wiederholt, bis man einmal um die komplette Bahn herum fertig ist. 
 
 
 
Manchmal kann es einfacher sein, wenn man Clips auf die Verbindungen der 
Elemente steckt nach dem Aufpumpen der jeweils 8 Elemente, wie auf den 
Bildern unten. Damit kann man sicher gehen, dass die Klettverschlüsse 
vollständig ausgeweitet sind. 

 

  

 

 

                        

 
 
Nachdem der Zaun komplett verbunden und aufgepumpt wurde, so dass auch 
alle Verbindungen und Klettverschlüsse korrekt verbunden sind, sollte man ein 
bisschen Luft herauslassen, so dass die unteren Clips oder Schlaufen des Air 
Fence mit dem Seil am Boden des bereits existierenden Zauns verbunden werden 
können. Hierzu sollte eine Person die mitgelieferten Karabinerhaken verwenden, 
wenn man hinter dem halb aufgepusteten Zaun langgeht. Die Karabiner sollte 
mindestens all 3 Meter angebracht werden, so dass wenn möglich alle Schlaufen 
oder Clips verbunden werden, wie hier auf den Fotos zu erkennen ist. 

 



         
 
 
 
Wenn man das erledigt hat, dann kann man den Zaun wieder aufpumpen, so 
dass dann die oberen Gurte mit dem oberen Seil am existierenden Zaun 
verbunden werden oder halt direkt mit dem existierenden Zaun. 

 

 

 
Außerdem wird dringend empfohlen, dass eine ganze Menge Sand dann auf das 
Kickboard verteilt werden soll, wie hier auf dem Bild.            Nicht so wie auf 
diesem Bild!!!! 

           
 
 
Während des Rennens sollte in jeder Kurve ein Element bereit liegen, falls es 
ausgetauscht werden muss. 
 

 

                
 



Falls der aufgeblasene Zaun abgedeckt werden soll, dann sollte die Abdeckung 
oben auf dem Zaun angebracht werden mit der Seilkante über den bereits 
existierenden Zaun oben drüber. Wenn das mitgelieferte 8 mm Seil verwendet 
wird, um den Zaun am existierenden Zaun zu verbinden, dann kann man diese 
Seile mit Kabelbindern verbinden. Es wird empfohlen, dass der untere Teil der 
Abdeckung mit dem Kickboard mit Gummibändern verbunden wird. Dadurch 
schützt man den Zaun vor Regen und Sonne, wenn er nicht verwendet wird - 
z.B. Auch beim Training so dass man damit den Zustand des Zaunes lange 
erhalten kann und verhindert, dass er abgenutzt wird. 

 

                        
 
 
 
Mit freundlichen Grüßen  
 
Tony Briggs 


